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1 tedenften Kundgebungen herausgeſtellt. Wie 
ende habe die Regierung ſich ſchon drängen 
laſſen, ſie habe den Becher faſt bis zur ne. 
Sin — jetzt * fie ihn ganz leeren. Die 


E. L. Berlin, 18. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 


179. eee 18. Februar, 
. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung der Konvertirungs⸗Vorlage. Die erſten 
neun Paragraphen werden debattelos genehmigt. 

Beim 8 10 ſtellt 

Abg. Richter (frſ. Vp.) den Antrag, die 
in dieſem Paragraphen ausgeſprochene RE 
Schutzfriſt, während derer eine weitere Zins fuß⸗ 
herabſetzung nicht ſtattfinden darf, ganz zu 
ſtreichen, eventuell auf 6 Jahre, bis 1908, zu bes 
ſchränken. Da es ſich um einen Kapitalbetrag 
von 440 Millionen handle, jo repräſentire ein 
halbes Prozent bereits einen jährlichen Zinsver⸗ 
luſt von 2½ Millionen. Zu einem ſolchen Ver⸗ 

f gr für 8 Jahre liege keinerlei Anlaß vor. 
zu komme, daß durch die Schugfeift: für die 
jetzt zu konvertirenden Anleihen unklare Verhält⸗ 
niſſe geſchaffen würden, 3 prozentige Papiere 
obne und mit Schutzfriſt. Vor Allem müſſe er 
ſich aber grundſätzlich gegen jede künſtliche Hoch⸗ 
haltung des Zinsfußes wenden, ebenſo wie er 
und ſeine Partei ja auch jeder künſtlichen Hoch⸗ 
haltung der Grundrenten ſich widerſetzten. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky bittet 
das Haus, an dem $ 10 feſtzuhalten. Sozial⸗ 
politiſche Humanität und finanzpolitiſche Klugheit 
rechtfertigen denſelben. Wenn Richter auf den 
entſtehenden Unterſchied zwiſchen 3½ prozentiger 
Anleihe mit und ohne Schutzfriſt hinweiſe, ſo 
frage er ſelber dagegen, was würde entſtehen, 
wenn das Reich die Schonfriſt verweigere, 
Würtemberg, Preußen und Baden fie bewilligen? 
Die einzelſtaatlichen 3¼ prozentigen würden dann 
höher ſtehen, als die des gieichs, und was würde das 
für einen Eindruck machen? Schon dieſe finanztechni⸗ 
ſche Erwägung ſei durchſchlaggebend. In Balern ſei 
eine geſetzliche Schoufriſt nicht gewährt, aber da⸗ 
für habe der baieriſche Finanzminiſter im Land 
tage die beruhigendſten Erklärungen abgegeben, 
denen zufolge auch dort eine weitere Konver⸗ 
tirung, unter 3 ¼ Prozent, in abſehbarer Zeit 
nicht erfo gen ſolle. Richter verweiſe auch auf die 
Folgen der Schutzfriſt für den Zinsfuß der Pri⸗ 

bpathypotheken, — auch für dleſen N ſich 
daraus eine künſtliche Hochhaltung. Das ſei 

aber irrig, denn der Privathypothekenverkehr 
eichte ſich hinſichtlich des Zinsfußes ſtets dar⸗ 
nach, zu welchem Zinsfuß der Staat neue Ans 
leihen ausgebe. 

Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf: Meine Partei 
ſchließt ſich den Ausführungen des Staatsſekre⸗ 

tärs an und wird den 7 Richter ablehnen. 
Nachdem Preußen, Baden, Wüfrtemberg die Schuß» 
friſt eingeführt haben und dieſelbe auch in 
Baiern, wenn auch nicht formell gewährt, 0 
doch durch den Finanzminiſter zugeſichert iſt, 
ſo muß das auch im Reiche geſchehen. Wir 
können da unmöglich ſchärfer vorgehen, als die 
Einzelſtaaten. 

Abg., von Marguardſen ſpricht na⸗ 

1 Nationalliberalen ebenfalls für unver⸗ 

nnahme der : der 

Abg. von Stumm, der beſonders aus⸗ e 
führt, wenn die Gläubiger ſehen, daß das Reich 
in billiger Weiſe auf ſie Rückſicht nehme, fo’ 
werde das Reich in Zukunft ſeine Anleihen 
leichter und beſſer unterbringen können, als 
wenn man es an dieſer billigen Rückſichtnahme 
ehlen laſſe. N 
5 Abg. von Staudy (ou) erklärt ſich 
namens eines Theils feiner Freunde für den An⸗ 
trag Richter. Es gereiche ihm zur Genug⸗ 
thuung, hier mit Richter einer Meinung zu ſein, 
der in dieſem Falle das Intereſſe der Lanud⸗ 
wirthſchaft vertreten habe. (Deiterkeit.) Hoffent⸗ 
lich geſchehe das in Zukunft öfter. (Heſterkeit.) 
Wenn Preußen mit der Schutzfriſt einen Fehler 
begangen habe, ſo brauche man doch dieſen hier 
im Reiche nicht nachzumachen. 

Abg. Richter betont noch, daß es ſich 
auch in Preußen bei der Schutzfriſt um nichts 
weniger als eine Tradition handle. Nur einmal, 
1869, habe man eine Schutzfriſt beſchloſſen, noch 


ünftler führen ja geradezu Krieg gegen den 

iniſter, den fie als Hauptbetheiligten anſehen, 
welche Angriffe ſeien nicht auf der letzten, neu⸗ 
lichen Zünftlerverſammlung am Moritzplatz, 
von ſo „konſervativen“ Leuten, gan einen Mi⸗ 
niſter Sr. Majeſtät, Herrn v. Bötticher, gerichtet 
worden! Sie habe ihn ſogar in das gelobte 
Land der Kolonialfreunde, nach Kamerun, ver⸗ 
wünſcht. (Heiterkeit.) Redner beleuchtet dann 
noch die lieberſpannung des Staaksbegriffs, 
welche ſich aus den zünftleriſchen Forderungen 
und deren Berückſichtigung durch den Staat er⸗ 
gebe. 


ſeine Erklärung und wirft den heutigen Rednern 
der Linken vor, lediglich zu Agitationszwecken ge⸗ 
ſprochen zu haben. 

Abg. Richter: und wäre das wirklich der 


Heiterkeit.) 
dann noch für feine Erklärung. 


unverändert angenommen. 
Es folgt die Interpellation Levetzow betr. 
die Organiſation des Handwerks. 
Abg. von Levetzow betont in der Be⸗ 
ründung der Interpellation das Verlangen, die 
ngebufk zu wiſſen 


falls 


der Handwerker, endlich 


Staatsſekretär von Bötticher: Ich be keſt.) Der Ruin unſereß Handwerks durch dieſe 
greife Sr Ungeduld. Den ni, diefe | Eingewanderten ſei Thatſache. Redner ſchueßle 


ſteht die weitere Berathung der Vorſchläge der 
Subkommiſſion in den 1 des Bundes⸗ 


legen laſſen müſſen. 
doch 


li für welche Niemand fo recht die Waters Rufe), ſo rufe ich den Abg. Ahlwardt für eine 


un es wird im Bundesrathe voller Dampf lution Augſt: 
ugſt: die Regierung zu erſuchen, auf 
aufgewendet werden. bminderung der Zahl u om. 1 


g. 
ſprechung. 
a ſich für diefen Antrag die entſchiedene unter Ziffernangaben, 


achnicke bezweifelt, daß die Un⸗ gegen früher eine ne ig eingetreten. Die 
1 51 7 ikea Geenen de über die ſogen. Majors ⸗ 

f erthums ecke ſei ngart und 

elen nicht diejenigen des deutſchen Handwerks, Thatſachen. ane e e ae 
hier wieder durch die ver Würtemb. Kriegsminiſter Schott von 


Morgen Au 


Heeresverwaltung dafür, 
erſten Male 2 


je[ Rad dieſen Ziffern ſei die Heeredverwaltung 


Er habe vorhin keine 


Schottenſtein widerſpricht noch einigen 
Exemplifikationen des Abg. Galler. Die betr. 
Offiziere hätten freiwillig den Abſchied erbeten, 
ohne Zwang oder Druck. f 
Abg. Lieber dankt der preußiſchen 
daß hier heute zum 
einſchlägigen Verhältniſſe 


die 
worden ſeien. 


ziffernmäßig genau dargelegt 
daß 


letzten Jahren nich ; 
willtommen ſeieu auch die Mittheilungen über 
die Art der Penſionirung. Er und ſeine Freunde 
könnten keinesfalls den Niuag Augſt annehmen, 
da die Offizierspenſionirungen durchaus Sache der 
Kommandogewalt ſeien. „ah 

Abg. Ahlwardt bemerkt noch perſönlich: 
beleidigende Abſicht bei 
ſeinem Vergleich gehabt. er ſie aber 
gehabt haben ſollte, ſo müßte er ſich bei dem 
e des Vergleichs entſchuldigen. 

Präſ, von Buol: Ich habe die Bemer⸗ 
kung bei der Unruhe im Hauſe nicht genau ver⸗ 
ftanden, weshalb ich mir eventuell Weiteres 
vorbehalte. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

g Tagesordnung: Normalarbeitstag und Mar⸗ 
garine. 
Schluß nach 5%, Uhr. 
Zur Bewegung auf Kreta. 

Paris, 18. Februar. Der „Figaro“ ſtellt 
bei Beſprechung der Haltung Deutſchlands in der 
kretenſiſchen Frage feſt, daß man auf die Auf⸗ 
richtigkeit der friedlichen Abſichten Kaiſer Wilhelms 
bauen könne. 

Der „Matin“ hält die Thatſache für bedeut⸗ 
ſam, daß bei dem geſtrigen Subſkriptiousballe 
im Berliner Opernhauſe Kaiſer Wilhelm eine 
halbe Stunde lang in der Diplomatenloge ver“ 
weilte. 

„Lanterne“ meldet aus Athen, König Georg 
habe dem ruſſiſchen Geſandten erklärt, wenn er 
ſeine Pflicht an der Spitze des griechiſchen 
Heeres nicht thue, ſo bleibe ihm nur übrig, 


Verbannung gehe, werde er lieber auf dem Schlacht⸗ 
felde ſterben. 


Paris, 18. Februar. „Journal“ meldet, 


Europareiſe verſchledenen Staatsoberhäuptern 
gegenüber geäußert, wenn ein neuer Aufſtand 
auf Kreta ausbrechen ſollte, ſo könne er dem 


Athen, 18. Februar. (Meldung der 
Agence Havas“.) Deputirtenkammer. Maui 
beantragt, die Einbringung eines Geſetzentwurfs, 
betreffend die Organiſatlon Kretas, zu beſchleu⸗ 
nigen. Die Kammer vertagt die Diskuſſion 
hierüber. 

Dass grlechiſche Konſulat auf Kreta verſichert, 
Vaſſos habe neue Befehle erhalten. 

Privat⸗Nachrichten zufolge haben die ver⸗ 
einigten 
Loslöſung Kretas von der Türkei und die 
Vereinigung mit Griechenland proklamirt. Die 
Chriſten halten die Stadt Retimo eingeſchloſſen. 

Athen, Februar. (Meldung der 
Agence Havas“.) Oberſt Vaſſos hat ſeit der 
eſetzung Kaneas durch die Truppen der ver⸗ 
einigten Mächte den Plan, dieſen Ort anzu⸗ 
reifen, aufgegeben und ſein Hauptquartier bei 
onia aufgeſchlagen. Die türkiſchen Truppen 
führen um Sanea herum Befeſtigungen auf. 
Offiziere der Mächte haben in Begleitung eines 
türkiſchen Oberſten die Feſtungen inſpizirt. 

Der Miniſter des Aeußern Skuzes beant⸗ 
wortete die Vorſtellungen der Geſandten Frank⸗ 
reichs, Rußlands und Italiens dahin, daß die 
griechiſche Regierung es ablehne, die Torpedo⸗ 
boots⸗Flottille zurückzubernfen; die ihr ertheilten 


ch Befehle würden aufrecht erhalten werden. 


Oberſtlieutenant Dimbritio wurde zum Chef 
des Stabes des Expeditionskorps unter Oberſt 
Vaſſos ernannt. 

Mehrere Offiziere ſind nach Kreta geſandt 
worden, um Freiwilligen⸗Kompagnien zu er⸗ 
rich 5 


Kreta bereit zu halten. 
Der neue Militär⸗Kommandant von Kreta 
taillonen nach der Inſel abgegangen. 

Prinz Nikolaus reiſt heute Nachmittag an 
die türkiſche Grenze nach Lariſſa ab. 

Konſtantinopel, 17. Februar. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Buredus“.) Es verlautet, Photiades Bey, früher 
Fürſt von Samos, ſei als General⸗Gouverneur 
für Kreta in Ausſicht genommen. 

Konſtantinopel, 17. Februar. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Buredus“.) Der Verkehr der griechiſchen Geſandt⸗ 
(daft mit der Pforte beſchränkt ſich derzeit auf 
ſe Erledigung der laufenden Geſchäfte. Ein 
Gerücht, daß die Mobiliſirung weiterer drei Redif⸗ 
bataillone in Cruſa, Angora und Trapezunt, 
ſowie die Entſendung von Linientruppen aus 
Adrianopel verfügt worden ſeien, beftätigt ſich 
nicht. Dagegen berlautet beſtimmt, daß die Be⸗ 
waffnung der albaniſchen Stämme und die Bildung 
von Baſchibozukſchaaren an der griechiſch⸗ 
türkiſchen Grenze beſchloſſen worden fe. Der 
Sultan hat der vom Minifterrathe beantragten 
Ernennung Photlades⸗Bey zum Generalgouverneur 
von Kreta bisher nicht zugeſtimmt. es für 
die auszurüſtenden Torpedoboote an Torpedos 
mangelt, wurde die ſchleunige Anſchaffung des 
nöthigen Materials verfügt. Der Kriegsminiſter 
hat beim Marineminiſterſum 25 Transportſchiffe 
beauſprucht. 


weiſchlebungen Nac, der grtehlſchen Grenze baben Ibemolratit verftärten köufte. Uiniuttiedene bat 


sgabe. 


Griechenland zu verlaſſen. Aber ehe er in die 
der König von Griechenland habe auf ſeiner 


Drängen des griechiſchen Volkes auf Annektirung daß der Seſſiousſchluß vor 


Geſtern Abend fand eine Kundgebung von 
200 Studenten zu Gunſten der Unabhängigkeit Werth gelegt wird. Wir 
Wenn Kretas ſtatt. Die Manifeſtanten wurden von 


Bewohner des Diſtrikts Retimo die ebigt 


Saad⸗Edin⸗Paſcha, iſt heute früh mit 9 Bar verfälſchung ſchon mit Gefängniß beſtraft ſind. 


„Steitag, 19. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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begonnen; größere Transporte zur See mit 
gleicher Beſtimmung ſind unterwegs. 


Sanen, 17. Februar. (Meldung der 
„Agence Havas“.) Eine gemiſchte Truppenabthei⸗ 
lung bewacht das griechiſche Konſulat. Der 
griechiſche Konſul übermittelte den anderen Kon⸗ 
ſuln und den Geſchwaderchefs die Proklamation 
des Oberſten Vaſſos. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Februar. Die Budgetkommiſſton 
des Abgeordnetenhauſes hat heute darüber be⸗ 
rathen, ob an das Plenum ein Vorbericht zu 
erſtatten ſei, nachdem über die Beſoldungen der 
höheren Regierungsbeamten und der Richter in 
der erſten Leſung der Budgetkommiſſion ganz 


widerſprechende Beſchlüſſe gefaßt worden ſind. 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel erklärte, daß, 
wenn die entſprechende Vorlage im Reiche 
ſcheitern könnte, er perſönlich die Weiterberathung 
dieſer Vorlage für Preußen wünſche. Es wurde 
darauf beſchloſſen, die Vorlage in erſter Lefung 
durchzuberathen und die zweite Leſung zu be⸗ 
ginnen, ſobald die Stellung der Staatsregierung 
mitgetheilt worden ſei. 

* Die in Venedig tagende internationale 
Peſtkonferenz hat Geheimhaltung ihrer Berathun⸗ 
gen b ſchloſſen. Dieſe Maßnahme legt die Ver⸗ 
muthung nahe, daß unter den Konferenztheil⸗ 
nehmern ſich ſolche befinden, deren Inſtruktionen, 
gleichviel aus welchen Gründen, nicht für die 
Oeffentlichkeit und deren Kritik beſtimmt ſind. 

** Die Mittheilung, daß der Reichstag ſeine 
Tagung noch vor Oſtern ſchließen werde, iſt 
nicht recht glaubhaft. Das Berathungsmateriul, 
das ihm jetzt ſchon vorliegt, iſt reichhaltig genug, 
um ihn weit über Oſtern hinaus zuſammen⸗ 
zuhalten. Solche umfangreichen Vorlagen, wie 
die Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen 
und das Handelsgeſetzbuch erfordern eingehende 
und recht lange dauernde Kommiſſionsberathungen, 
und ihre zweiten Leſungen im Plenum nehmen 
gewöhnlich auch faſt immer eine Woche in An⸗ 
ſpruch. Sodann aber haben die verbündeten 
Regierungen doch auch eine ganze Reihe anderer 
Vorlagen dem Reichstage unterbreitet, darunter 
auch ſolche von allergrößter Wichtigkeit. Wir 
nennen nur das Geſetz über die Grundbuch⸗ 
ordnung, das Subhaſtationsgeſetz und das 
Poſtdampfſchiffsſubventionsgeſetz. Auch ihre Be⸗ 
rathungen werden noch geraume Zeit erfordern, 
wobei zu bemerken iſt, daß noch ein großer 
Theil der Etatsberathung und namentlich die 
weite Leſung des Marineetats, bei der es 
edenfalls zu recht umfangreichen Debatten 
kommen wird, ausſtehen. Nachdem die ver⸗ 
bündeten Regierungen einmal die genannten 
Vorlagen dem Reichstage unterbreitet haben, 
dürften ſie auch auf deren Erledigung be⸗ 
— Es wäre alſo ſchon wegen der vor⸗ 
gelegten Entwürfe recht wenig wahrſcheinlich, 
Oſtern herbei⸗ 


ihr niemand verdenken, wenn fie dem Reichsta 
gegenüber erklärt, erſt den Erfolg dieſer Maß⸗ 
regeln abwarten zu wollen, um fo mehr, als die 
bisherigen Reſultate ergeben, daß von der einen 
Seite das Vorkommen von Miſchungen im 
Butterhandel ſtark überſchätzt zu werden ſcheint. 
Jedenfalls liegen die Verhältniſſe nicht ſo, daß 
ſie auch nur entfernt geeignet wären, Aulaß zu 
dem auffallenden Schritte zu geben, daß die Re⸗ 
gierung einem abgelehnten Geſetzentwurf noch 
in derſelben Tagung ohne einſchneidende Aende⸗ 
rung zuſtimmt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 18. Februar. Die Direktion der 
ungariſchen Staatsbahnen bezeichnet die Mel⸗ 
dungen von angeblichen Mobiliſirungsvorkeh⸗ 
rungen an den Bahnſtationen als unrichtig. 


Frank reich. 


Ein radikales Blatt, „Paris“, das wieder 
unter der Leitung des Senators A. Ranc ſteht, 
iſt ausnahmsweiſe gerecht gegen den Miniſter 
des Aeußeren und die franzöſiſche Regierun 
Mehr als einer der früheren Botſchafter u 
Miniſter des Aenßeren, ſagt es, welche fetzt 
Herrn Hanotaux in ſo ſchroffer Weiſe tadeln und 
die Entrüſtung des Landes auf die Regierung 
lenken möchten, weil fie mit den andern Große 
mächten geht, würde ganz anders reden, wenn er 
ſelbſt am Ruder ſtände oder irgend eine Verant⸗ 
wortung hätte. „In Europa herrſcht,“ fährt 
„Paris“ fort, „Einmüthigkeit hinſichtlich der hel⸗ 
leniſchen Expedition gegen Kreta. Niemand 
fo thöricht, den griechiſchen Wünſchen und Hoff: 
nungen den Weltfrieden opfern zu wollen. 
Griechenland hat für ſeinen Handſtreich gerade 
den Augenblick gewählt, da die Botſchafter in 
Konſtantinopel den Reformplau beendigt 5 
r a 7 un * Namen der Mäch 
\ unterbreiten wollten. Darin werden ihm Opfer 
eführt würde. Es kommt aber hinzu, zugemuthet, für welche die Mächte ge 1505 
aß im Bundesrathe noch eine Anzahl von Verſprechen, die Unantaſtbarkeit feines Reichs 
Entwürfen ſteckt, auf deren baldige Verabſchiedung wahren, Erſatz bieten wollten. Durch den An⸗ 

ert denken dabei an die griff auf Kreta droht Griechenland, das Werk 
n den Entwurf über den der Mächte zu zerſtören, ehe man zur Ausfüß⸗ 
Servistarif und auch den Entwurf über die Hand⸗ rung ſchreiten kann. lind was hofft es da⸗ 
werksorgaulſatſon. Letzterer iſt doch nunmehr mit zu erlangen? Wil es eine vollendete 
8 von den Ausſchüſſen wieder an das Thatſache vor der Intervention der Mä 
Plenum zurückgegangen. Der Auswande⸗ aufſtellen ? Im beſten Falle müßte es ſich mit 
8 bätte allerdings noch dem status quo begnügen, indeß feine Skaats⸗ 
Zelt, dagegen iſt doch verſchiedentlſch betont ſchund um viele Millionen angeſchwollen wäre, 
worden, daß auch die baldige Verabſchiedung der Hat man in Athen auch an dieſen Punkt 
Novelle zur Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung edacht? Griechenland ſteht bei der europälſch 
in naher Zeit gewünſcht wird. Der Bundes⸗ Erſparniß in ſchl pie Augen 
ü auch: {Con oälg er» mit" Der Feine Monorkneknunste ea Benithel 

ft. Nach alledem dürfte vielleicht der rechtmäßigſten Forderungen ſeiner Gläubiger ab⸗ 
Seſſionsſchluß vor Oſtern ein Wunſch einzelner gewieſen haben, ift nicht dazu angethan, dieſe zu 
Parlamentarier fein, daß er ſich dagegen that⸗Gunſten des Unternehmens gegen Kreta zu 
ſächlich vollziehen würde, iſt kaum anzunehmen. ſtimmen. Man darf daher ſagen, daß Griechen⸗ 

— Zur Margarinefrage ſchreibt die „Deutſche land in jeder Hinſicht feinen Augenblick ſchlecht 
e Korr.“: gewählt hat. Die Großmächte erweiſen ihm 

„Betrachtet man die Ergebniſſe der Auf- einen Dienft, indem fie es rechtzeitig aufhalten. 
ſichtsthätigkeit der Polizei, jo muß man doch zu Dem König Georg erweiſen fie einen noch 
der Frage gedrängt werden, ob es im Intereſſe größeren, indem ſie ihm die Möglichkeit bieten, 
des Staates liegen kann, ſich eine Verſchärfung ein Veto Europas vorzuſchützen. Möchten 
dieſer Poltzeiaufſicht gegen die beſſere Ueber⸗ Griechenland und ſein König dies endlich be⸗ 

greifen!“ 


zeugung der ſachverſtändigen Inſtanzen auf⸗ 
drängen zu laſſen. Ein jeder Geſchäftsmann, 
der ſich unter eine ſolche beſondere Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt ſieht, muß umſomehr darüber 
mißmuthig werden, je weniger er ſich bewußt 
iſt, durch ſeine Handlungen Anlaß dazu gegeben 
zu haben. Man hat die Zahl der mit Marga⸗ 
rine in Deutſchland im Kleinverkehr Handel 
treibenden Perſonen auf etwa eine viertel Million 
geſchätzt. Es iſt ſicherlich ein wohl zu beachtendes 
Be Moment, ob man dieſe viertel Million 


England. 

London, 18. Februar. Nach einer Depeſche 
aus Sunderland hat ſich der Ausſtand der 
Schiffsbauarbeiter an der Nordoſtküſte auf Die 
Diſtrikte am Wear, Tyne und Tees ausgedehnt. 


Aſien. 

Bombay, 18. Februar. Seit dem Ausbruche 
der Peſt ſind hier nach dem amtlichen Ausweiſe 
eichstagswähler unter eine beſondere Polizei⸗ bisher 6853 Erkrankungen und 5447 Todes⸗ 
aufſicht hellen ſoll, die nach den Vorſchlägen der fälle vorgekommen; davon entfallen auf die ver⸗ 
jetzt dem Reichstage vorliegenden Anträge ſtrenger gangene Woche 893 Neuerkrankungen und 866 


5 2 n Bataillon erhielt Befehl, ſich zur Ein⸗ als bei irgend einer andern Nahrungsmittelver⸗ Todesfälle. Bis zum 14. d. M. haben in der 
ſchiffung nach 


fälſchung ſein würde, ja, ſelbſt ſtrenger, als ſie ganzen Präſidentſchaft 9911 Erkrankungen und 
bei Leuten geübt wird, die wegen Nahrungsmittel⸗ 8006 Todesfälle ſtattgefunden. Man erblickt 
hierin einen Beweis dafür, daß ſich die Peſt 
allmälig nach dem Innern des Landes ausbreitet. 


Amerika. 
Waſhington, 17. Februar. Der Senat 


Wie man verhindern will, daß böswillige Gerüchte 
gegen den einzelnen Geſchäftsmann in Folge der⸗ 
artiger beſonderer Polizeireviſionen in Umlauf 
gefegt werden, wie man ihren guten Ruf wieder 
herſtellen will, wenn das Gerede: „Bei dem iſt nahm mit 34 gegen 31 Stimmen den Bericht 
Hausſuchung geweſen, da muß doch wohl etwas des Konferenz⸗Komitees beider Häuſer an, wel⸗ 
nicht in Ordnung ſein,“ erſt einmal im Gange cher die Einwanderungs⸗Bill dahin abändert, daß 
iſt, bleibt ſchwer zu verſtehen. Bedenkt man aber, von den Einwanderern verlangt wird, die eng⸗ 
daß es ſich um Hunderttausende ſolcher Geſchäfts⸗ liſche oder irgend eine andere Sprache leſen oder 
leute handelt, jo erſcheint es doch etwas ſehr ſchreiben zu können, anſtatt, wie es das Reprä⸗ 
leichtherzig, die Gefahr gering anzuſchlagen, dieſe ſentantenhaus angenommen hatte, die englische 
alle, welche doch zum überwiegend größten Theil oder die Sprache ihres Geburtslandes. Die Bill 
ohne Schuld find und dennoch ihren guten Ruf in der veränderten Form 3 anch der Mög⸗ 
vernichtet ſehen, ins Lager der Unzufriedenen zuf lichkeit einer Trennung des Mannes von der 
treiben. Wäre aber wirklich eine ſo ſcharfe Frau vor und behält den Zuſatzantrag . wel⸗ 
Polizeiaufſicht nöthig, wäre fie dann nicht bei cher ſich gegen die Beſchäftigung fremder Arbeiter 
andern Artikeln noch nothwendiger, als bei Butter in Staatswerkſtätten und gegen die Beſchäftigung 
und Margarine, bei folhen nämlich, wo der Fremder ausſpricht, die regelmäßig nach den 
Geſundheit nachtheilige Fälſchungen von Lebens⸗ Vereinigten Staaten kommen, um als Ha mit 
mitteln vorkomen, während es ſich doch bei der oder Handarbeiter Befhäftigung ae 
Buttermiſchung mit Margarine nur um eln der Abſicht, nach ihrem n mehr den 
Geldintereſſe der Butterproduzenten und Konſu⸗ zurückzukehren. Die Bill wird nun 

menten handelt? Man follte meinen, entweder Bräfidenten vorgelegt 3 Einer Depesche 
wären die in den Margarine⸗Anträgen verlangten yo — Lars) folge find 300 
Polizeimaßnahmen für das gefamte Getriebe der „Sun“ aus 2 1 250 5 4 9 

des Nahrungsmittelverkehrs nothwendig, daun] Freibeuter von na lhabenden Meibalperſonen 
führe man fie generell ein; oder aber fie find es Expedition ſoll von wohlhaben 

nicht, daun hüte man für ein Nahrungs⸗ ausgerüſtet fein. 
mittel eine 7 — — olizeiaufſicht für den 
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Stettiner Nachrichten. 
. Stettin. 19. Februar. Die öffente 
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sdonge en Bundes geſtern Abe ehr umfangreich war gesordnung tipr a erſucht ferner, den⸗A um timmung der V 

Saale des Vereinshauſes veran⸗ der heutigen Sitzung, aber dieſelbe bot nur wenig ſelben zur Wanderung des Vertrages in die⸗ FB Ja e gr ig — 


el 10 f 
wurde, K ae ünperft zahlreichen Gegenſtände von größerem Intereſſe. Am weits|jem Sinne durch Normirung einer Friſt[ Krohn empftehlt als Referent die Entſcheldun 
zu erfreuen. Nach dem gemeinſamen gehendſten war die Vorlage, durch welche dem für den Abbruch zu ermächtigen. Herr über die Vorlage auszuſetzen und Sie an die treide umſte 


duzen geh Nach einem Vergleich der geiſtig an dem rechten Oderufer bei der ner d 15 omi öglich berechnen laſſe. Die Finanz⸗rath Wigand bemerkt, daß dem Antrage des 
anuar d. J. kommiſſion 
Öeftalt Melanchthons entwarf Redner in großen zu genehmigen und zu dieſem Zwecke, vorbehalt⸗ ablehnenden Beſchluſſe gelaugt. Als Einzelheit 


f { 1 darſt ider Magiſtrat erſucht würde, mit den Stadt⸗ das Get zuſteche 

wirkſamkeit. Das innige Verhältniß Luthers Extra⸗Ordinariums in Ausgabe zu ſtellen; b) ſich Herr Baurath Meyer bemerkt, daß bei den verordneten in gemiſchter Kommiſſion über eine Deen die be acht m u 2 - 
Abänderung des ſtädtiſchen Verſicherungsweſens Schläge mit einem Speicherbeſen auf den Rücken 
Antrage in Berathung zu treten. Nach längerer Debatte, und in die Seiten. Hierauf hieß er den Z. in 
0 en, r ' in welcher beſonders die Herren Kurz und den Pferdeſtall gehen, um dort am Morgen die 
er Werke und 7000 Briefe Zeugniß ablegen. des Projekts betreffend die Verlegung der Parnitz den Weg gelegt werden. In dem Hauſe ſtecke Dr. Graßmann für bie Selbſtverſicherung Knechte zu wecken. Z. begab ſich dorthin und 
und Bau der Badeanstalten übertragen kein großer Abbruchswerth, denn die Arbeiten eintreten, während mehrere andere Stadtverordnete fiel im Stalle bewußtlos um. Nachdem er 

in N iſſen den Magiſtratsantrag befürworten, wird unter wieder zu ſich gekommen war, ſchleppte er ſich 
möglich geweſen, ſo viel zu leiſten. Redner Herr Decker und empfiehlt derſelbe die Vorlage was dieſelben ſehr erſchwert und vertheuert. Nach Ablehnung des vom Referenten geſtellten Ans kriechend nach Hauſe, wo er gegen 2 Uhr Nachts 
berührte die Kämpfe des großen Mannes ſowie auch namens der zur Vorberathung N Hahn einer Gegenbemerkung des Referenten und einer trages die Magiſtratsvorlage auge ankam. Am 14. tober ſcha ihn e Che⸗ 
eferent abermaligen Aeußerung des Herrn Baurath be⸗ nommen. frau nach Schubin zum Kreisphyſikus Loeff⸗ 

Der Verſammlung lag eine Anzahl von ler, der am Körper des Z. mehrere Verletzungen 
N N | rde a Petitionen vor, von denen wir nur die und den Armbruch feſtſtellte. Am Abend deſſel⸗ 
Spitze der evangeliſchen Bewegung geſtellt wurde, hafte Beſchaffenheit der Parnitzmündung, letztere aus zu binden. Der Magiſtratsautragſ wichtigeren hervorheben. Der Kaufmann E. ben Tages befahl der Angeklagte der Frau 8 
woran er jedoch ſchwer zu tragen hatte. Obgleich ſei ſehr eng, ſie liege ferner faſt rechtwinklig zur wird darauf einſtimmig abgelehnt. Scheel bittet um die Genehmigung zur Ent⸗ in ſeine Stube zu kommen. Dier verſetzte er ihr 
4 fernung des vor feinem. Grundſtück Pölitzer⸗ mit der Fauſt drei oder vier Schläge auf den 

ftrade 13 befindlichen Vorgarteus, der Magiſtrat Kopf und drei Schläge auf den linken Arm, Ans 
det 7 berg die Zuſtimmung verſagt. dem er rief: „Du S. ich werde dich leh⸗ 
N i N 1 } e 4 er udendorff, beantragt, ren, mit deinem Kerl zum Doktor zu fahren.“ 
geſchildert, kam er auf ſeine Bedeutung für habe bereits früher ein Projekt zur Verbreiterung 22. März den Gemeinde⸗ und Mittelſchulen eine die Petition dem Magiſtrat zur Berücksichtigung Durch die Beweisaufnahme wird die Anklage in 
au überweiſen. Herr Kämmerer Michalowsky vollem 17 beſtätigt. Der Staatsauwall 

etont, der Beſitzer des Hauſes Pölitzerſtraße Nr. eye 11 Monate Gefänguſß, während der 


unter den Evangeliſchen aller Zeit und Länder aber durch die bloße Verbreiterung der beabſich⸗ der Stadtſchuldeputation überlaſſen. 13 habe den Magiſtrat in eine Zwangslage Vertheidiger Rechtsanwalt Binkows et 
immer wirken möge. Reicher Beifall folgte tigte Zweck nur unvollkommen erreicht werden; Nach der Geſchäfts⸗Orduung der Stadtver⸗ 2 verſetzen geluct, indem er mit — — mildere — der That des Angeklagten 
den begeiſterten Worten des Redners. im Ankauf der Poll ſchen Wieſe dagegen] ordneten darf das Mitglied einer Kommiſſion treffs des Vorgartens erſt vorging, als dort eintrat. Der Gerichtshof ging aber über das ber 


Hierauf intonirte der Lehrer⸗Geſangverein könnte der Lauf der Parnitz in günſtigerer Weiſe nicht an den von dieſer Kommiſſion ausgeſchriebe⸗ ein Laden bereits ausgebrochen war. Nun anutragte Strafmaß hinaus und erkannte auf ein 
unter Leitung des Herrn C. P 257 70 Miele: verlegt werden, indem man die P n werde unter Hinweis auf den Laden die Aufgabe Jahr Gefängniß und verfügte die — Mer 
Sei getren bis an den Tod“. Dann ſprach das Wieſenterrain in die Oder leitet. Bei Aus⸗ hat eine Vorlage Bezug, durch welche der des Vorgartens verlangt und einem ſolchen Vor⸗ haftung des Angeklagten. 
err Konſiſtorialrath Gräber über die Be⸗ führung dieſes Projektes ergeben ſich für die] Magiftrat um 8 daß Herr gehen habe der ag nicht zuſtimmen können. 
deutung Melanchthons als Reformator, Reduer Stadt folgende bedeutenden Vortheile: Der abe Maurermeister Ole ald Stadtverordneter und In der ſich hieran knüpfenden Debatte wurde von eee eee bene dende ee eee 
gab in kurzen Umriſſen ein Bild von der Antheil⸗ geſchnittene Theil der Poll 'ſchen Wieſe könnte Mitglied der Hochbau⸗Deputatlon, welche die den verſchiedenſten Seiten bemängelt, daß die Telegraphiſche D 5 
nahme Melanchthons an dem großen Werk durch Zuſchüttung der alten Parnit direkt mit Aus führung der Maurerarbeiten für die neue Vorgärten der Häuſer Pölitzerſtraße 13 bis 17 egr epeſchen. 
der Reformation, von feinem Mitwirken an der Volaitraße verbunden werden, alsdann wären Schule in der Varnimſttaße verttaglich übernommen eine Behinderung des Verkehrs darſtellen und Berlin, 18. Februar. Der Kaiſer begab 
der Bibel⸗Uleberſetzung, 1 geradezu neuen die neu zu errichtenden ſtädtiſchen Badeanstalten hat, deren Beendigung erſt im Herbſt d. J. er⸗ beantragte Herr Dr. Rühl, die Beſeltigung dies ſich heute Nachmittag 3 ½ Uhr nach Dagdſchloß 
und doch fo klaren Glaubenslehre, feiner Aus⸗ auf dem Landwege zu erreichen, die in Ausſicht folgen wird, dieſe dertragsmüßigen Arbeiten auch ſer Vorgärten dem Magiſtrat in Erwägung zu Hubertusſtock, wo derſelbe einige Tage ver⸗ 
arbeitung der beiden Katechismen und vor allen genommene Dampffähre, deren Koſten ſich auf als Mit lieb der Deputation zu Ende führen geben. Dieſem Antrrge wurde zugeſtimmt, die weilen dürfte. 
Dingen Euer Thätigkeit in Augsburg und der 45000 Mark jährlich belaufen, käme demnach dürfe. Der Magiſtrats antrag wird ge⸗] Petition ſelbſt dagegen durch Uebergang zur — Die Vorunterſuchung gegen von Tauſch 
Ausarbeitung der Bekenntnißſchriften, durch die in Wegfall. iter würde an der alten nehmigt und er edigt die Verſammlung in Tagesordnung erledigt. — Eine Petſtion des und von Lügow ist heute abig abgeſchloſſen 
er allein unvergänglichen Ruhm erworben. Redner Parnitzmündung ein ſtädtiſcher Bauhof ſehr dem gleichen Sinne eine ähnliche Vorlage, dei Rentiers W. Zernotitztg auf Beſeitigung von worden. Die Inte uchungshaft gegen dieſelben 
hob noch hervor, daß Melanchthons Lehre auch zweckmäßig angelegt werden können und alsdann der es ſich um Arbeiten handelt, welche der Alleebäumen vor ſeinem, Alleeſtraße 81 belegenen dauert fort. Oberſtaatsanwalt cher arbeitet 
das Bekenntniß der deutſch⸗reformirten Kirche könnte der Hafen des jetzigen Bauhofes zu einem Unternehmer O. Heyer noch bis zum 1. März Grundſtück, wel ſeinem Hauſe und en die Anklageſchrift persönlich aus. Die Haupt⸗ 
jet. Die augsburgiſche Konfeſſton aber fet bis öffentlichen Kanal ausgebaut werden, wodurch d. 38. re hat, nämlich die Müll⸗ und Luft und Licht rauben, wurde dem Magiftrat verhandlung dürfte in der Schwurgerichtsperlode 
heute die Grundlage der deutſch⸗epangeliſchen büchſt werthvolle Plätze zum Löſchen von Baus Pribetabfuhr auf ſtädtiſchen Grundstücken. Herr zur Berückſichtigung und Rückäußerung über⸗ im Monat Mai ſtattfinden. 
Kirche geblieben und deſſen follen wir eſagedenk Materialen gewonnen würden. Endlich würde O. Heyer führt vie Arbeiten bis zum Ablauf wief 
feln, fo lange wir leben. Auch dieſem Redner ein Bauterrain von rund 10 000 Quadratmeter des Vertrages weiter und nimmt unbeſchadet an 3 „. Das Immediatgeſuch an den Kaiſer 2 
wurde reicher Beifall zu Theil. gewonnen, deſſen Werth ganz gering mit 175 000 den Sitzungen der Deputation für die Feuerwehr Geſtattung einer Lotterie zur Deckung des 
ark zu veranſchlagen ſei. Die Koſten für Ver⸗ und Straßenreinigung theil, jedoch nicht an Kan der Berliner Gewerbeausſtellung iſt ab⸗ 
en jodann der Geſangchor das Lied legung der Parnit dürften ſich auf 265 000|der Berathung derjenigen Sachen, bei welchen ſchlägig beſchieden worden. 
1 2 R uw RR 1855 233 — 8 1 it den er * 1 iſt. N 8 I ® — Das preußiſche Herrenhaus nahm heute 
n 11 Ne zw. Erſparniſſen Deckung. egt ein neuer Fluchtlinienplan Gerichts⸗Zeitu das Lehrerbeſoldungsgeſetz in zweiter Veſung nach 
ort zu einer kurzen Begrüßungsrede an die finden. Herr Decker ſchließt ſein ausführliches für die Altdammerſtraße vor. Derſelbe N — den Beſchlüſſen der Kommiſſion an. 
Be Verſammlung und ſchloß daran einige Referat mit einer warmen lung der Vor⸗ berfolgt den Zweck, eine grade Richtung der Bromberg, 16. Februar. Vor der hiefigen y 
u 2 Strafkammer wurde geſtern eine Klage wegen — Die Folgerungen, welche ge Beſuch 


eſchäftliche Mitthellungen. Dann intonirte der lage und wird dieſelbe in be nkten ge⸗ großen Straßenkrümmung zwiſchen der kleinen 
Ei: den Pfalm: „Wer unter dem Schirm des — Die een Kommiſſion, der bisher teglig und dem Zollſtrom für die Zukunft aus⸗ e une Jun gegen den Gutspächter Karl das Senators cott beim Reichskanzler 


chſten figet“. Hierauf ſprach Herr Oymnaſtal⸗ die Herren Engelmann, Tokte, Wächter führbar zu machen. Nachdem Herr Bleß über Poll aus Jaruſzun verhandelt. Die „Bol. Ztg.“ Fürſten Hohenlohe geknüpft worden find, ent⸗ 
Die r Dr. Weider über Melanchthon als und Decker angehörten, wird durch Surah die Abänderung referirt und dieſelbe empfohlen, berichtet darüber: Am 30. Oktober v. J. befahl behren der Begründung; es hat ſich der 
Kehrer Deutſchlands. In kurzen intereſſanten der Herren Bleß und Gribel um zwei Stadt⸗ wird dem neuen Plaue die Genehmigung. der Angeklagte Abends gegen 5 Uhr dem Nacht⸗ „N. A. Z.“ zufolge nur um einen Höflichkeits⸗ 
Zn ſchilderte der hen Redner den großen verordneten⸗Mitglieder vermehrt. der Verſammlung ertheilt. wächter Zblralski, das auf dem Hofe herum⸗ beſuch gehandelt. 
elehrten. Melanchthon habe große Vorbilder Herr Dr. Freund macht Mittheilung von Vom Magistrat iſt die Mittheilung einge⸗ liegende Stroh zuſammenzuharken. Z., der nur L 18. Februar. Der Hauptmann 
und küchtige Lehrer gehabt, aber fein Wiſſen ſei den Reſultaten der bakteriologiſchen Unterſuchun⸗ gangen, daß derſelbe mit den Anträgen der eine Dunggabel bei ſich hatte, bat den P. um Waniczek und der Lieutenant Bartmann, deren 
doch bewundernswerth eſen. habe io viel des Waſſerleitungswaſſers im Monat Januar, gemiſchten Kommiſſion 2 Kranken⸗ die Erlaubniß, aus ſeiner Wohnung e Bervaftung, 25 ilitari 
gelernt, daß er bald lehren konnte. Ein Lehrer na belieb ſich der höchſte Tagesverbrauch Fan Fan in der eg vom 11. Harte holen zu dürfen, und ging, nachdem P. Pläne an Rußland erfolgte, wurden Heute Nach 
war er für Alles und für Alle, er lehrte einzeln auf 9880 Kubikmeter, der niedrigſte Verbrauch Dezember v. J. überall einderſtanden ift und die ihm das geftattete, nach ſeiner Wohnung zu. unter zahlreicher Eskorte gefeſſelt nach Wien 
und doch nicht vereinzelt. Er umfaßte Alles: auf 7201 Kubikmeter, gegenüber dem Dezember Durchführung des von der Hochban⸗Deputation] Plötzlich hörte er jemanden hinter ſich herlaufen. transportirt. 
Sprachen, Theologie, Medizin, Aftronomie, Ge⸗ 1896 fand eine Zunahme des Verbrauches um unterm 12. Januar d. J. eingereichten Projekts Er drehte ſich um und erhielt von dem Anger Paris, 18. Febru Nord⸗ 
ſchichte, Dialektik, Nhetorft, Philologie, Dra⸗ 2, Prozent ftatt, dagegen war im Vergleich beſchloſſen hat. Der Magiftrat erſucht, die Ber⸗ klagten P. einen Schlag mit der Fauſt ins Ge- Muttbeilungen, welch die Kon lan re nach 
matit. Er lehrte Alle: in der Nähe und in mit dem Jahre 1893, d. h. mit der Zeit vor ſammlung möge ſich damit einverſtanden erklären ſicht. Hierauf entwand ihm der Angeklagte die Haft pi ap we 5 e Konſtantinope er Bot⸗ 
der Ferne, Alte und Junge. Er war der Einführung der Waſſermeffer, eine Abnahme des und die Baukoſten mit 46 000 Mark zur Zah⸗ Dunggabel und verſetzte ihm mit berjetben || dort An E en . hervor, daß 
Vater und Schöpfer der proteſtantiſchen Lehre, Verbrauches um 39,9 Prozent feſtzuſtellen. Die lung aus denjenigen 350000 Mark dewilli⸗ mehrere Schläge. Als Z. in Folge der Wucht — ni Moſfatres oe wonach in 
er hat Schulen begründet, für die Schulen Lehrer Filtrirgeſchwindigkeit bewegte ſich zwiſchen 34 gen, welche im Etat 189798 im Oxtra⸗Ordina⸗ derſelben Ei oben gefallen war, erhielt er von 1 2 en ˖ 5 zu befürchten ſind, wie 
bejorgt und für die Lehrer Beſoldung erwirkt. und 61 Millimeter. Im Rohwaſſer wurde ein rium für Neubauten uf dem Krankenhausgrund⸗ dem Angeklagten noch jo lange Schläge, bis die fe 12 I ee bi N haben. 
Er war gründlich und wahrhaft, freundlich und höchſter Keimgehalt von 4400, ein niedrigſter ſtück eingeſtellt find. Die Finanz⸗Kommiſſton, in Dunggabel zerbrach. Der Angeklagte entfernte ſich 2 die Chriſt « si er heilige Krieg 
eiter, dabei hingebend an fein deutſches Bater⸗ Gehalt von 480 Keimen im Kubikmeter ermittelt. deren Namen Herr Bleß über den Gegenſtand hierauf. 3. N verglich, vom Boden 90 u die Pfort auf bes Die Botſchafter 
d und deutſche Geſinnung pflegend. Und dabei Bei den aus dem Reinwaſſerbaſſin entnommenen referirt, empfiehlt Annahme des Magi⸗ zu erheben. Hierbet machte er die Wahrneh⸗ 15 die e e Anzeichen hingen eſen 
ihn Gottvertrauen und Gottergebenheit dis Proben fand ſich die Keimzahl 100 nur einmal ſtratsanfrages und wird demgemäß be⸗ mung, daß ſein Linker Arm, e war. Als und um die Anordnung der nothwendigen Maß ⸗ 
an fein Ende geleitet. Folgen wir ſeinem Glau⸗ überſchritten, am 28. Januar ging die Keimzahl ſchloſſen. Nada dem Boden lag, ſah ihn die Wirthin nahmen erſucht. R 
ben nach! — Mit dem Geſang des Lutherliedes ſogar auf 5 zurück. Bei 103 Unterſuchungen Eine weitere Vorlage des Magiſtrats betrifft | Madajewäte, welche die Schläge ase hatte, London, 18. Februar. Die Gerüchte, 
Das Wort fie ſollen laſſen ſtahn“ war die Ver⸗ der Einzelfilter fand ſich die Keimzahl 100 nur!] die 19 zur Ertheilung des Ausnahme⸗ und rief ihm zu, er möge doch aufſtehen. g. Kinley ſei an Lungenentzündung erkrankt, ent cure 
ſammlung beendet. Nach Schluß derſelben fand zweimal überschritten. Der Bericht geht nach konſenſes für das Grundſtück Pölizerſtr. 77, erwiderte ihr; „Sehen Sie nur, wie er mich zus jeder Begründung. 


noch eine geſellige Vereinigung im kleinen Saale Kenntnißnahme seitens der Verſammlung an den fofern für die Freilegung und Herſtellung der gerichtet hat.“ Als der Augeklagte zu Pferde 
ſtatt. KR n Scharnhorſtſtraße die berechnete Kaution von wieder zurückkehrte, verſteckte Ni die Ma er 
„Ju der Neuen Königstraße wurde geſtern Herr Totte referirt über eine Vorlage, rund 11 100 Mark hinterlegt wird. Bei Zu⸗ nachdem fie noch die Wahrnehmung gemacht, da Wetteraus ſichten 
Nachmittag ein Mann in hälflosem uſtande auf- nach welcher in Erweiterung des Gemein der ſtimmung zu dem Magiſtrats⸗Autrage erfücht Z. thatſächlich außer Stande war, aufſtehen au für Freitag, den 19. Februar. 
9 beſchluſſes vom 22. reſp. 28. Juni 1881 die derſelbe um Ermächtigung zum Abschluß eines können. Der Angeklagte rief dem Z. zu: Theils heiter, theils wolkig, am Tage warm 


9 f | 
efunden und in das ſtädtiſche Krankenhaus übers | g i 1 ; S “Als dieſer i t : Ich 7 f - 
5 173 renze, bis zu welcher ſeewärts eingegangene Vertrages mit dem Beſitzer des fraglichen Grund⸗, tehe auf!“ Als dieſer ihm antwortete: „Ich bei mäßigen füdweſtlichen Winden; kei 
her — Auf der Sanitätswace erihien Sch fe ae e berholen dür en, fie, erm Maaß, in dem der Magistrat die kaun nicht, guäbiger Herr“, ſagte der Angeklagte : unerhebliche — a ag 


geſtern Abend ein Dienſtmädchen, das ſich bei ; ; ; f ? J rde dir helfen, du altes L — { 
ohne bei ihrem Wiedereintritt in das hieſige Rechte der Stadt hinſichtlich der Pölitzerſtraße „Ich werde dir helfen, du „gab ihm — h1U_RZZEIR 
att 40 5 En u. — U rei von Neuem zu Hafengeld verpflichtet wahren wird, derart, daß ber Stadt bei end- dom Pferd herab einen 3 mit einem a 
Verband angelegt 8 u fein, von der Swante bis nach Kabelwiſch gültiger Entſcheidung über den Charakter der Stocke oder einer Reitgerte und ſprang vom Waſſerſtaud. 
* e werden foll. Referent hält die in Straße das Recht der Einziehung der Straßen⸗ Pferde herab. Die Madafewska flüchtete ins um 17. Februar. Elbe bei u. 

* Geſtern Nachmittag um 4½ Uhr wurde Anregung gebrachte Erleichterung des Schiffs- baukoſten auch für die 11 ragt 15 aus. Der Angeklagte erfaßte hierauf den Z., 93510 elt bel 5 e bei Uuſſig + 1,60 
die Feuerwehr nach dem Haufe Louifenitraße 25 verkehrs für um jo mehr geboten, als in Berück- ſoll, ſofern dieſe als eine hiſtoriſche Straße nicht einen Mann von 44 Jahren, am Vo ue a M ei Dresden sr 0,18 Dieter, 
gerufen, woſelbſt in einer Wohnung im Erd⸗ ſichtigung der beſtehenden Verhältniſſe erſt kürzlich anerkannt werden ſollte. Herr Bräſel als bart, zog ihn an dieſem am Boden herum en Fer Eleazar + DR —— — 


ü ilung des Ausnahme⸗ und hob ihn in die Höhe. Jetzt befahl er 
eſchoß des Seitenflügels Theile des Fußbodens, durch Beſchluß der Verſammlung auf Aufhebung Referent beantragt die Ertheilung hme u 3 150 0 8, die ee he 25 — zu Ober bel Ratibor + 1,90 Meter, — Ober bi 


8 d eidu ü 3 der Eisbrechergebühr für die in Frage kommende konſenſes, zugleich bittet er einem Wunſche des 
Fe * b dune bus e. Gegen 57% Ahr Strecke ene u ſei. A Verſammlung] Grundſtückeigenthümers ſtattzugeben dahingehend, harken. Z. vermochte jedoch dieſem Befehle nicht Breslau Oberpegel + 2 ö er 
war in einer Badeſtube des Hauſes Bismarck⸗ ſtimmt der Vorlage 1 55 Widerſpruch zu. daß die Summe von 11 100 Mark nicht baar nachzukommen, da ihn hieran ſein gebrochener — 0,40 Meter. — rap Prabe + 1,48 
ſtraße 25 ein kleiner Brand entſtanden und Der Magiſtrat beantragt, dem ehemaligen] hinterlegt, ſondern als Hypothek zur erſten Stelle Arm hinderte. In dieſem Augenblicke kam die Meter. — eie l bel 5 münde + 
wurde die Gasſpritze dorthin entſandt. Abends Beſitzer des Grundſtücks Breiteſtraß e eingetragen werde. Mit dieſer Abänderung wird Ehefrau des Z., die gehört hatte, daß ihr Ehe⸗ er Meter. — 1 8 horn ＋ 0,54 
kurz vor 7 Uhr wurde aus dem Hauſe Falken⸗ Nr. 17, Herrn ng Kurnik, das Vor⸗ die Vorlage genehmigt. maun ſehr geſchlagen worden ſei, hinzu und bat] Meter. Warte pe Nege “= 1 5 Meter. 
walderſtraße 2 ein Schornſteinbrand gemeldet kaufsrecht auf das Gebäude, wenn es zum Ab⸗ Das mit der Preußiſchen National- den Angeklagten, er möge doch ihren Mann nach — Am 12. Febru 4 + 0,91 
und rückte die Handdruckſpritze dahin ab. bruch verkauft werden ſollte, zum Preiſe von! Verſich I t ehen laſſen. Der Angeklagte verweigerte Meter 
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Roman von Wolde mar Urban. 


37) 


kommen 


Nachdrud verboten. 
Was ‚ee ſagen! Wie iſt das jo raſch ger 


Es iſt nicht raſch gekommen. Wenn Sie 


i ade 
nter zu w 
Seiner Herrlichkeit gemacht habe, 
erfolglos. J 
ſtehend bezeichnet, wenn nichts 


was unter ſolchen Umſtänden 


armen S 
bracht, daß ah 


wird, wenn 
kann ich nicht ſagen. 


an Neid Goft, das hört ſich za ganz gefährlich 


Ce iſt mehr als geführlich, Sir Allan, es ift 
Die Arbeiter können uns jede 
zertrümmern, ſo iſt die Stimmung 
. Hinzugekommen iſt noch, daß in 
den letzten Wochen in Newwarden und den um⸗ 
Arbeiter 


funds, 
die Werke 
unter ihnen 


liegenden Ort n, wo hauptſächlich 
iner 2 wohnen, ei 


ne 
typhus ausgebrochen iſt, der beſonders die Kind 


und Frauen heimſucht. 


Hungertyphus! Aber um's Himmelswillen, wo 
ne deun der herkommen. Haben denn die Leute 
Nichts 


u eſſen? 


; intreten mußte. 
Die Arbeiter find es müde, ſich von Einer m 
zur anderen vertröſten zu laſſen und es ift daher 
ein. Streik ausgebrochen. Es ſtehen aufrühreriſche, 
zu Ausſchreitungen aller Art bereite große Gruppen 
müſſig herum mit drohenden Geſichtern und 
Redensarten, und es fehlt nur noch der bekannte 
Tropfen zum Ueberlaufen des Faſſez. Ich habe 
gethau. was ich lonnte, Sir Allan, bei meiner 
ich habe es wirklich fertig ge⸗ 
noch Auf einigen Zechen gearbeitet 
ich keine guten Nachrichten bringe, 


Stunde 


er 


r, daß die 
Krankheit, die fo viele Opfer verschlingt, aller⸗ 
Dings mit den n zuſammenhängt. 
e Leute nähren ſich 


find, zu viel Waſſer enthalten 


durch beſſere, gefündere Nahrung zu erſetzen, jo 
noch herein. 


Leute müſſen doch mit ſich reden laſſen. 
Direktor Burnett konnte ſich eines 
Lächelns nicht erwehren. 


Beſuch Seiner Herrlichkeit, ſo groß dieſe 
auch ſonſt gehalten werden muß, warnen. Je 
würde für nichts ſtehen können. Seine Herrlichkeit 
in Perſon würde mir nichts nützen, wenn er mir 
dagegen ftatt ſeiner ein paar tauſend Säcke 
Kartoffeln nach Newwarden ſchicken könnte, jo — 
ließe ſich vielleicht noch mit den Männern reden, 
wie Eure Gnaden zu ſagen beliebten. Aber das 
muß raſch 5 und deshalb bin ich hier. 
Ich kann nicht dafür ſtehen, daß die Arbeiter das, 
was man ihnen heute und morgen noch ſchicken 
könnte, übermorgen nicht vielleicht hier — holen! 

Sie wollen ſagen, daß wir vor einer Revolte 
ſtehen? 

Ich will meine Pflicht thun, Sir Allan, wie 
ich bisher gethan. Was geſchieht, weiß ich fo 
wenig, wie irgend Jemand. Ich will warnen, 


2 
2 


gers | wie ih das ſchon jeit zwei Jahren gethan hab 
nur möchte ich heute dringlicher als je warnen, ſchnellſten herausſtellen. 


weil die Sachlage heute dringlicher als je iſt. 
Offen geſtanden, Sir Allan, bisher ſtand die 
Parthie ſo, daß man nur immer ſagen konnte: 
Miſter Burnett, wenn Ihnen nicht gelingt, die 


* 


wird. Beſonders e 
Damenwelt auch ſein, daß „Byrolin“ in 


Conſiſtenz und 
Eigenſchaften der Haut 


ſoweit nicht durch Apotheken un 
— Dr. Graf & Comp., B 


Das echte natürliche 


Vichywasser. 


Unſern Leſern find die Vichpauellen ihrer Berühmt: 
bekannt. Jedoch um der Heilkraft 

ſicher zu ſein, it äußerſte Vorſicht vor andern 
erwertbigen Waſſern geboten, die unter derſelben 
Nia Gelefttu 
U eleſtins, 
opital oder Vichh Grande Grille, welche 
unter der Verwaltung des franzöſiſchen Staates ſtehen 
in Flaſchen 


heit wegen bereits bekannt. Jed 


derſelben 
m 


rke in den Handel gebracht werden. 
eh eine der Quellen: 
Bichy © 


und unter 
werden. 


deſſen Kontrolle 


Oberförſterei Klütz. 


Holzverkaufstermine für die Monate März 


und April 1897. 


Zu Podejuch (Frau ks Gaſthof) am 8. März und 


5. April 


zu Retowsfelde (Zaſtrows Gaſthof) am 15. März 


und 26. April. 9 
Beginn jedesmal 10 Uhr Vormittags. 


um Verkauf gelangen Buchen⸗ und Kiefern⸗Brenn⸗ 
Ei aus dem Einſchlage des ganzen Reviers nach 


Vorrath 
Klüh, den 15. Februar 1897. 


Der Oberförſter. 


1 &tuben. 


Oirkenallee 41, III, mit Centralheizung. 
Bismardſtr. 19, Bismarckpl.,7 Zim, hochherrſch. 
Wohn., ſogl. o. z. 1. 4. zu verm. Näh. 1 Tr. r. 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche Won 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör. 
arten, Balton, mit oder ohne Stallung, 
er 1. April eventuell auch früher zu vers 


miethen. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reich. Zubehör zu verm. 
Malſer⸗Wilhelmſtr. am Auguffapl., Centralheiz. 


6 Stuben. 
iedrich⸗Karlſtr. 6, herrſcha 
—.— 6 Zim., Zube, — Lo 


0 per 
Hohenzollernſtr. 75, 1 Tr., 6 Zim., Badeſib., 
ar. Balkon, eventl. Stall. — Garten zu y. 


b. 6 Zimm od. > 
Karre Silke. . K. Ladis 


— 


* 


gefüllt 


Elifabethſt. 19,0. W. v. 5 Zim. Beſ.12— 1 u.5—5 
Gieiebrecitftr. 14, I, m. Badeſtb. z. 1. 4. 97 3. v. 


stage über Entreſol, 5 gr. herrſch Zim. | Pöligerftr. 66 mit Kabinet. Mö Breite und die ' 
m. Bode. u. Mädche 5 öblirte Stuben. erften beiden außer⸗ Ir iedrich⸗Karlütr. 28, Werft, en. 255 
Saunierſtr. 5, u, TR x, ig . 8801 Wen se, pen Mänrerftr.3, U, nahe Voſt, mbL. Bin. an 1—2 H. dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ e 
A Stuben. zu venniethen. Näh. bei Frau re — Men, We e , se Eigen a 
Grabow a. O. Breiteſtr. 8, u. ' ſoglelch oder ſpäter gute ö ae 225 N \ 
S F Re che 10, 8.11 1 58 Salle n 9 1 ih . i Handelskeller. 
vrinzenſl Dr t 
3 m 


Vollwert. 90, 


v 
i zimmer der Provinzial⸗Irrenanſtalt bei Uecker⸗ 
ö Wer eben einmal die] mn 
wunderbare mit keinem ſonſt gebräuchlichen Toilette⸗ 
Créme etc. zu vergleichende Wirkung des Byrolin er⸗ 
zeit hat, geſtattet 82 eine WENN größere 
u. e, Y durch i ältni 
biffigeren Pate ber groben Tuben igt anf 
i inter dürfte es für 


niß Geſchäftszimmer 
dene 
e eee 2 ben 
enzten Haltbarkeit und weichen ſtets gleichmäßigen 
e in Folge ſeiner reſorbirend wirkenden 
Große 8 ei jenen 
Schimmer verleiht, der ihr ein lugenduches Aus⸗ 
S daber auch als hervorragendes Mitfel zur 
beg gelten darf. Prospekte und Atteſte, 
d Drogerien erhältlich, 

erlin O. 34 


m. N 
Kochen, geiäl, Zubeh. foi; 
„ Verden d. Köhnke, Ririplap 2. 


Kirchplatz 2. 
Einen 8, Ede der Voilfelmftenfe, 


Ausſchreibung von 
Bekleidungsgegenſtanden ic. 


Die Lieferung von: 2 
10800 m Baud, 20 m Boy, 5677 m Gallicht, 
100 m Cöper, 3 362 m Drillich, 111 m Fries, 
84 m N St. 1 9 2 St. 

rn, opftüchern, 79 m areth⸗ 
drell, 7 466 m Leinewand, 520 Rollen Maſchinen⸗ 
garn, 2 075 m Neſſel, 729 m Parchend, 50 m 
Plüsch, 500 kg Roßhaaren, 4550 St. Scheuer⸗ 
lappen, 214 St. Schlafdecken, 159 m Schürzen⸗ 
zeug, 80 St. Servietten, 50 St. Shawle, 413 kg 
Strumpfgarn, 424 St. Taſchentuchern, 86 St. 
Tiſchtüchern, 1135 m Tuch, 200 St. Unterlagen, 
633 m Warp, 500 St. Wiſchtüchern, 1 135 m 
Futterſtoff „Zufriedenheit“, 81 Kg Zwirn, 1 295 kp 
Leder, 16 St. Schaffellen und 513 Paar Filz⸗ 
pantoffeln 
für die Pommerschen Provinzial⸗Irren⸗Korrektions ⸗ und 
anderen Anſtalteu für 1. April 1897/98 oll für den 
Bedarfsfall im öffentlichen Augebotsverfahren vergeben 


wer 
Angebote und Proben ſind verſiegelt, und auf dem 
Umichlage mit einer den Inhalt rg Auf⸗ 
per verſehen, bis u dem auf Freitag, den 26. Je⸗ 
uar 1897, 1 „im Ge ſchã fis ⸗ 


unde anberaumten Termine an die Direktion 
dieſer Anſtalt portofrei einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
der genannten Anſtalt einzuſeh 


d en. 
— von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 
Ab bezogen werden. 


Stettin, den 26. Januar 1897. 
Der Lan der Provinz 


Ho eppner. 


— 


An unſerem Schlachthauſe iſt die Stelle des Schlacht⸗ 
hausaufſehers ſofort neu zu beſetzen. 
Das Stellengehalt iſt auf 900 , steigend nach 


1200 % feſtgeſetzt. 

Mit der Stelle ſind Nebeneiunahmen verbunden, die 
aber nicht gewährleiſtet werden. 

Der Gewählte muß der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
der ſtädtiſchen Beamten beitreten. 

Der Anſtellung geht eine Emonatliche Probedienſtzeit 
voraus, während welcher eine Entſchädigung von monat⸗ 
lich 75 / gezahlt wird. ? 

Bewerber, welche vollſtändig geſund, körperlich rüftig, 
energiſch und nüchtern fein müſſen, Fertigkeit im Leſen 
und Schreiben beſitzen und nicht über 40 Jahre alt 
fein dürfen, wollen ihre ſelbſtgeſchriebenen Anſtellungs⸗ 


Vorzug haben folche Bewerber, die Flei⸗ 
Ki: ſind oder das Fleiſchbeſchauerexamen abgelegt 
haben. 

Anklam, den 6. Februar 1897. 


Der Magiſtrat. 


Löwe Klingbeil. 


Söhne angesehener Eltern! 


die aus. Neigung oder Geſundheitsrü den 
Gärtner⸗Beruf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 
günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
bildung an der beſtempfohlenen 


‚Gäriner-LehranstaltKoesiritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


5 Stuben. 


Balkon, Babeftube 
o. ſp. z. v. 
1, m. Babeftb., v. Nebenraum 


20, mit Kab. fof. od. 3. 1. 4. 97 


U 


Beine diebe, auer ich have wider bleye] Werre 


Pate Be ai von Sec gane das angie v. 
t i t erathen ] un 
und da dieſe im letzten abe 6 a AB 


die Leute aber zu arm. find; um ihre Vorräthe] Miſter 


ſich brach eben das Unglück zu allem Mebrigen aud | ein 

gefälligſt erinnern wollen, mein theurer Sir, ſo 9 1 

wiſſen, daß ich ſchon im letzten 

ederholten Malen Vorſtelluugen bei 

bisher leider 

Ich habe den Streik daher = bebbrs 
eſchieht 

Ach dars der Werke und der Lage N Weite, 

auch das war erfolglos. Nun ift eben eingetreten, 


Ja, aber was iſt denn da zu thun? Die ſchwache Idee von der ganzen Sache hatte. Das 
leichten Stunde ſpäter vor Seiner Herrlichkeit ſelbſt 


Sie kennen den] großen Ganzen, was er ſchon Sir Edward ge⸗ 
Engländer. Keinem Volk der Erde iſt Geſetz und ſagt, nur daß er die provozirenden Schlußſätze 
i b l 


je 4 Jahren um 60 % bis zum Höchſtbetrage von 


| 


2 Stuben. 
N 97, ud, an 8 Tr. a 
1 2. Nã 1 
Gleſebrechen. , St. m ach Kia of a th. Stube iſt an eine einzelne Perſon zu verm. von 3 m, 2 80 m und 2,5 m 


Utrrarm 
N . 
von den auf den Werken ausgebrochenen Unruhen 
gehört, Es geheißen, die 
vertreten. J das „ ; der Kuerfudht, das Maſchinenhaus an der Zeche Well 
die Verantwortung nicht mehr] Kraft der Idee, mit der er feine vermeintlichen ton anzuzünden, der Verſuch wäre aber dur % 
. Beſitzrechte verfolgte, eine verblüffende Hals⸗ Beamten, die von den Landgendarmen iet 
ſtarrigkei n wurden, vereitelt worden. i 


n früh 


Ri Bun Ich werde morge i 
energiſch un imemt auf warden fein, Miſter Burnett, 


echt, denn Sir Edward 
was Miſter Burnett ſagte, 


änderte ſich jedoch etwas, als beide eine viertel n 
etwas verdutzt zurück, denn auch dem Letzteren und zwei Diener in großer Gala. Es folle 
ſchien es garnicht verlockend, ſeinen Onkel mitſ ſehen, wie eine Spazierfahrt, wie eine —— 
anderen Ideen zu beglücken. Er hätte dabei ver⸗fälligkeit. Alle a ſollten ignokirt 
muthlich noch ſchlechtere Geſchäfte gemacht werden. } 
; geſtern deim Frühſtück. Miſter Burnett wiekerf Sir Edward hätte gem mit Miß Margot zwel 
Davis hörte ruhig zu, uur als Miſter mochte ſich faq gut, wenn Mylord glaubt, Worte allein rochen, um zu wiſſen, waß in 
Burnett den Ausbruch des Streils meldete, ſaß daß er damit die Argumente der Arbeiter von der Stadt bei Foſter und Fogg vor ſich gegangen 
er überraſcht auf, ſagte aber nichts, bis Miſter Newwarden widerlegen töme und dieſe vom] war. Aber es bot ſich keine Gelegenheit. 
Burnett fertig war. Recht des Lord Davis ſatt würden, jo möchte war zerſtreut, nachdenklich, ſehr blaß und 
Herr Direktor, erwiderte er dann, ich weiß, es nur verfuchen. Weshalb ſolle er ſelbſt ſich aufgeregt. Oft ſchrak fie bei dem — 2 te 
daß Sie ein getwiffenhafter Beamter find. Ich den Schädel einſchlagen laſſen? Oder h räuſch zuſammen, als ob eine un re Ge⸗ 
habe Sie ſtets dafür gehalten und mich nicht ge⸗ Molord noch eine andere Hoffnung? Zählte er fahr vorhanden ſel. Die geheimen Zeichen die 
täuſcht. Aber Sie n ſich gleichmohl nicht auf den Fans ſeiner Perſönlichkeit bei Sir Edward machte, ſchien ſie nicht zu be⸗ 
ſoweit verſteigen, mir perſönlich ſo kategoriſch Arbeitern Miſter Burnett beſann ſich noch recht merken oder nicht zu verſtehen. Was war wor‘ 
Rathſchläge ertheilen zu wollen. Wenn ich meine gut auf den letzten Beſuch Seiner Herrlichkeit] gefallen? fragte ſich Sir Edward beun 0 
Werke beſichtigen will — er betonte das „meine Er hatte Margot, To aufgeregt und lebhaft ſie 
Werke“ beſonders ſcharf — ſo thue ich das, wenn auch in letzter Zeit geweſen, niemals jo wis all 
ich will, nicht, wenn andere wollen. Sie werden dieſem Abend geſehen, i 
mir doch wohl gütigſt einräumen, daß ein Herr] worden, mit Ehrenpforten, Muſik und weißge⸗] Erſt auf der Treppe, als die Damen ehen ihre 
feinen Beſitz mit anderen Augen anſieht als ein] keldeten Jungfrauen und Kindern. Die Arbeiter Zimmer aufſuchen wollten und Miß 5 
Beamter, der ruhig feiner Wege geht, wenn ihm hatten in ihrem Sonntagsputz Spalier gebildet mit Iſa einige Schritte vorangingen, ſich 
die Sache nicht paßt. Was aber die ſtreilenden und wo er ſich zeigte, Hurrah und Vivat gerufen] Gelegenheit zu einer fü . 
Arbeiter anlangt, ſo ſagen Sie ihnen nur, daß — damals! Was würde morgen ſein? Miſter Sir Edward und Miß Margot. * 
fie ruhig fortſtreiten mögen. Ich brauche keine Burnett wußte es nicht. Möglich, daß noch ein] Nun? fragte er raſch und leiſe, indem er ſie 
Steinkohlen und brauche in Folge deſſen auch Nachglanz jener Feierlichkeiten wieder auflebte, bei der Hand zurückhielt. 
meine Arbeiter nicht. Ob fie mich brauchen, wird wenn ſich der akte, würdige Mann in Perſon] Still, hauchte fie, er kommt morgen. 
ſich bei einem Streik am allerdeutlichſten und zeigte, daß der Nimbus ungeheuren Reichthums] Was? Miſter Fogg? 
und großen Einfluſſes in Staat und Geſellſchaft! Sie nickte. 
auch jetzt noch einmal bei perſönlichem Erſcheinen 5 — zur Abänderung des Deſtaments. 
ſeine Wirkung auf die Maſſen übte. Es konnte antwortete fie leiſe. 
aber auch ſein, es kam anders. (Fortſetzung folgt.) 
Es war ſchon ſpät, als Iſa mit ihrer Schwe 


ſtanden. Direktor Burnett wiederholte hier im 


Er ſtand auf. Ohne Zweifel lag in dieſen 
Worten etwas Brutales, aber die Art und Weiſe, 
wie er es ſagte und auch der Inhalt der Worte 
ſelbſt war doch ſo echt engliſch, verkörperte das 


Holzverkauf 
in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 23. ds. Mts., von — 
0 Uhr ab, in — Gaſthaus 
zum A 

Schutzbezirk Gr. Heide, Jagen 42 (Schlag); 
Kiefern: Langnutzholz III.— VI. Kl., ca. 246 
Stück mit im, 7 rm Anbruchkloben, 7 rm 
1835 rm Stubben. Totalität: 
Jagen 45, 49, 51 = 5 rm Kloben, ca. 
30-40 rm Rundknüppel, ſowie Reiſer 1. Kl. 
Alt⸗Damm. den 17. Februar 1897. 


Der Magiſtrat. 5 
Töchterſchule und 
Penſion. | 


Für Lungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


en Sorzügfidhe 18 bei ſehr mäßigen Kyſten. 
Die Verwaltung. 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


Dr:H midt’s Naturheilanstalt 
>= ==] Ottenstein-Sehwarzenberg im ua bg 
3 Neu eingerichtet. 500 Meter über dem Meere, 


Klimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, Kuzgebrauch etc. von 5 # 
Pro Tag aufwärts: — Prospecte frei, 


Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


Privat-Vorbereitungs-Anstakt 


für die Aufnahme-Prüfung als Poſtge hülfe. 
Die beſten Reſultate und Empfehlungen. Aelteſte Anſtalt. Bisher beſtanden 1560 Schüler 

die Prüfung. Bewährte Lehrer. 
Kiel, Ringſtraße 55. Tiedemann, Dir. 


VI. Internationaler Maſchinenmarkt. 

8 landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigjährigem günſtigem Erfolge 
am 13., 14. u. 15. Mai 1897 

in Breslau eine Austellung und einen Markt von land-, fark« 
und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. | 


Programme und jede etwa ünſchte a 8 
kommiſſion zu Breslau, 1 Auskunft ertbeilt * 8 und 


eslau an dieſelbe 3. 
Kutzieh find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. März 3 richten. 


1 


Knorren und 


aufgenommen. 
jährlich 600 . entricht 
Hauſes ſind äußerſt komfortab 
tung im Hauſe. i 
Marie Gemmert, Schulvorſteherin, 
Nixdorf ⸗ Berlin, icharbſtr. 117. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer ev. Schüler am 24. April or. — 
Die Auſtalt wird vom Staate ſubventionirt. Penſionen 
ſehr billig. Unterſtützungen werden gewährt. etzt 

ben die Seminar⸗ Aufnahmeprüfung 

anden. 


den 19. „ Abds. 77½ Uhr, 
im großen Saale des Evang. Ver ſes 
(Eliſabethſtr. 53): 


Wohlthätigkeits-Concert 


zum Beſten 
der Jul. Langenbhach- stiftung, Heimat- Vr · 
haus für Muſikerwittwen u. Muſiklehrerinnen, 
gegeben von 
Hedwig Wilsnach und Elfriede Pischer 
mit ihren Damen, unter gütiger Mitwirkung eines 
Streichquartetts aus der Bel: des Pomm. Feld⸗Art.⸗ 
8. 


5 
1, 


raffefretairs Oekonomieralſß 


Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Breslau, Dezember 1896. 4 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 


Rindviehzucht- Genossenschaft 
Ostkreis Altenburg (S.-A.) 


hat reinblütige 2 Abſetz⸗Kälber, ſowie / bis 1½ jährige Bullen abzugeben. 
G. Köhler, Schriftführer. 


Einlaßkarten 1,50 A, 1.6 und 75 in den 
Muſikalienhandlungen d. Herren E. Simon u. P. Witte. 


Stettiner Kriegerverein. 


Sonnabend, den 20. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet 
in den Räumen des Herrn . Pabst, e 
Garten, unſer Maskenball ſtatt. Einführungen ſind 
geſtattet. Einlaßkarten für maskirte Kameraden ſowie 
für Einzuführende ſind beim Kameraden A. Villain, 
Neuer Markt 2, K., in Empfang zu nehmen. Eine 
Maskengarderobe iſt im Lokale N 

4 — Der Borftand, 


Achtung. aR 
Mein kl. Sn bie e darin) in befter | 
Lage, Stettin, gr. Laſtadie 70, mit gr. Laden u. 
tief. 5 Hinterräumen, Seiten flügel u. Hinterhaus 


für jeden Gewerbebetrieb, Handwerker als 


Kaufm. paſſend, verkaufe ich für 35,000 —38,000 % 
je nach der be ge 5—3000 A (FCloſet, 
Gas x.) Auskunft bei W). A. Wagner, 


Trebanz bei Altenburg (EM) 


21 Preis-Medaillen und Ehren-Diplemes 


’ didtetäfches Mittel gegen Huften, Sseiferkeit, Aatarrhe, Alhm „ 
I Loeflund 8 Malzextract deſchwerden; in nch gelöft das — J. — — 


ü mit Eiſen für bleichfüchtige, blut mit Balk für 
f Loeſflund's Malzextracte ee eee. 
Eoveflund’s Eeberthran-Malzextract, 2 ver dr verautine, Cb, 
Eveflund’s Malzextract-Bonbons, anten durch vorsügt tDirkung und Wohl, 


geſchmack ausgezeihnefen Wuffenbonbons. 


I. 0 eflun d 8 Milchzucker, un rein, nn — ade verfahren — —— für 


; 1 i ittel entwölnte Uinder bis IN 
Toenlunds Ce ung 


r 


2 


In Avotbeten u. Drogerien zu haben; man verlange aber ſtets ausdrücklich die Präparate N 
von Ed. Loeflund & Co., Stuttgart. S 
STEILE Z ZIEHE 


nzeiger 


Geſchäftslokale. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr. 


Albrechtſtr. 3, Stube, Kammer, Küche zum] 
„ März zu verm. Näh. beim Wirth 1 Tr. 
Frauenſtr 51, Stb., Kam., Kch. 3. 1. 3. 97. 
„J Tuhrſtr. 10, 1 kl. Partert u. für 10 % 
Fuhrſtr. 8, fedl. Wohn. z. 1. 8. zu v. N. II. 
Saunierſtr. 30, mit Kloſet. 


1 Stube. a „ ' 
Beringerftr. 80, Seitenfl. 8 Tr. r., eiue leere jeder mit zwei großen Schaufenſtern 


Laden. | 


platz), Kellerräume, geeignet zur 
ee 96, 1 ee zu verm. 


wee ee nme Melzer Domkaz: 
200,000 Hark, 6261 Geldgewinne, ar 


S685 0 665 | 
Briefe 
man Seine Heiligkeit den 
ö apſt 


von I. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die WP 


„Die Seide ist verbrannt!“ 


sagen die Damen, wenn die betreffenden farbigen Kleidungsstücke sehr oft nach nur 2—Zmaligem Tragen Risse etc, 
in den Falten bekommen; das ist aber kein zufälliges „Verbrennen“ der Rohseide! sondern dieselbe wird ab- 
sichtlich mit metallischem Schund überladen, der den Nerv des Rohseidenfadens zerfrisst: man nennt ein 
solches Färben: „Chargiren!“ — je mehr die Seide chargirt werden soll, durch desto mehr Öhlor-Zink- 
Bäder muss sie gezogen werden, um dieses Gift recht innig aufsaugen zu können. Die gefärbte'Seide — 
das edelste Gespinnst! — hat also den Todeskeim schon in sich, ehe sie auf den Webstuhl kommt!! 
— Die daraus gefertigten sogenannten Seidenstoffe (die oft zur Hälfte aus zerfressener Seide, zur andern Hälfte aus 
Chlor-Zink bestehen, was man am fertigen Stoff nicht sehen kann!) massen nach kurzem Gebrauch wie Zunder 
reissen, je nachdem die Seide mehr oder weniger; charchirt worden ist; — 

nd warum wird diese umverzeihliche Sünde begangen? — Um den Konkurrenten immer und 
immer wieder wegen einiger Pfennige per Meter „zu schlagen“, muss fortgesetzt mehr und mehr chargirt werden! 
— Das Publikum aber zahlt die Zeche“! Auch der „Macherlohn“ ist gänzlich verloren! — Hier 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
* ® lung von 50 Pf. franko zugeſandt. ist das einzige Mittel: „die seibsthüfre“ Jede Dame lasse sich von ihrem Seidengeschäft in Zukunft aus- 
133 a drücklich auf der Rechnung bemerken; 5 7 


BBRERBERBRRBBR dass, wenn der gekaufte Stoff naeh kurzem Gebrauch. Risse ete. in den 
ar . N MN 2 a ut Falten zeige, oder wie Zunder reisse, ihr anstandslos sofort neuer Seiden- 
stoff gratis vergütet werde! — 


Das ist eine gesetzlich erlaubte Selbsthülfe,; jedes anständige Seidengeschüft wird sie gern anerkennen und 
diese Bedingung erfüllen. — 


Zürich. . Henneberg 


Geſtorben: Frau Friederike Blieſe geb. Scheer Seiden-Fabrikant, 
[Fritzowl. Frau Friederike Guth geb. Hoeft [Stolv]. Königl. und Kaiserl. Hoflief, 
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2 15 £ a 
Dr. B. Freytag, „mt Mt, 
Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, I. 

Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt 

IE für die Aufnahmeprüfung als 

Poſtgehülfe. 
Gegründet 1890. — Staatlich konzeſſionirt. f 
Frau Poſtſekretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen . 


Markt 3. 57 
eg Lehrkräfte. Telegraphen ⸗ Unterricht. Gute Veuſion. / Zu-berr erdank 
5 Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. Leipzig, ute 


Neuer Kurſus Anfang April. f en See on gelung. 
Aieltiner Hand werker-Ressouree. 


tin 
Sonntag, den 21. d. Mts., Abends 7 ½ Uhr, 


fur in 
ist = durcn j 


a, erithn 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen r“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


zorräthig in 4, 
marke f, fc Mnri 


Handlung ) Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenſſen. 


ehe, Bug a 
be cler Neschen — 5 


n er .* Kris ER in And mE sr nr er 
Philbarmonie.. I. van Groningen, 
Grosse Zauber- Soiree Buchhandlung, Nenſtrelitz, 
un kauft ſtets 


— — u 


En Vocal - Concert. Brockhaus’ und | Lexicon, 

Nachdem: Tanz Meyer's neueſte Auflage. 
* Einführungen geſtattet. * ’2 hr I 0 |, 

Sonnabend, d.20.: Herren-Mbend, Reftaur. Hoppe. Brehm 8 Ehierleben 1 90 M. 

2 8 5 —— Pe un e 10 nagelneue Pracht⸗ 

Polytechnische Gesellschaft.“ P. zus un Feser 

f Freitag, den 19. Februar: 

Keine Sitzung. 


All eu. Jüngling 1. Ränner-Berein. 
„Sonntag. den 21. d. Mes, Abends 7 or: 


„Volkslieder⸗Abend“ 


. im großen Saale des evang. Vereinshauſes. 
. Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
Gäſte herzlich willkommen. Der Vorſtand. 


Stettiner m 
berrundbesitzer- Verein. 


5 | 
j Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich güͤtigſt bei 
eeinem der Herren: 
Ci. Pantziaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
4. Collas, Pöligerfte. 87, 
Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 


» Photographie-Albums 
S wm Musik. 
& Dedikationsalbuns, 


Prachtalbuns 


Meyer's gt. Lexikon, neueſte Auflage, iſt für x 


zu verkaufen Burſcherſtr. 42, 1 Tr. 


00000086863 


Am 16. Februar 1897 war es 


400 Jahre her, daß Melanch- G 
thon geboren wurde. Da iſt es N 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 


das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildchrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände, 
Preis 50 f. 


Verlag v. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 


See eee Ei 7, ' 
jcdankenınir \ Feldeisenbahnfabrik\ 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über N 


Anl. M. KRUGER 
neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Ber Krzbd. E ER LI N. N. O. Greifswa/dersfr 2 A 
MAN. VERLANGE 


wahl zu 10 bis 80 Mark per Stüd 
BR. Grassmanu, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


N gr., als Brf. geg. 20 „ Porto. ö \ A PROSPECTE! 
* R. Oschmann, Konſtanz (Bad.), E. 4. 228 er 225 
m ASTHMA und KATARREH — — — 
nden dis CIGARETTEN ESPI 2 — —— ans m 


stärkstes natürliches Arsen. und), E Narr en en nn 0 || er u: 8, Roeder's s — 
cetsenhalliges Mineralwasser, 


In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 
empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


— En anos Venkaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange dia nebenstehende Unterschrift auf jeder cigarettes. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik |. 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A, 


, ALUMINIUMFARBIGE 
u 


_  PARLAMENTSFEDER 


sehr kräftige und ausdauernde, für 


Frauenleiden, Malaria .ctc, 12 : ; jede Hand passende Schreibfeder in drei 
8 Die rrinkour Wird das Fanze Jahr gebraucht, — — Spitzenbreiten, — Proben überall erhältlich. i 
7 1 ; * ws 2 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und Sparsame Hausfrauen A ace e e Melon 
Apotheken. beziehen handgewehte Bismarckſtr. 17, Friſeurladen. 


ö E 8 = Ver e e 5 
m. für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, 
* ; * rosseres Tischzeuge ete. 


BAAAAAAAAAAAAAHI 


Bürger-Restaurant Wet dun Pente deten > WAT? m 248 2 
2 7 irekt vom Leinenwaaren⸗Verſan | 4 fi B. >» 

gut gehend, in beſter Lage Stettins, ſoll wegen Todes⸗ Paul Schittko, Liebau (Schl.). III 8 N 
fall ſehr preiswerth bertauft werden. Offerten DR Anerkennungen zu Dienſten. — en E uren, > 


* Reflektanten erbeten unter O. 100 an die Expedition Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! A neu eingetroffen, kleine Büſten à 1,00 % und Br 


Loose à 4 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
en In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osenr Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1842. ... 


Für Gartenliebhaber! 


Sun. Peter Smith & Co., Hamburg, E B dhe 
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in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
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Frisch. Zander à Pfd. 50 I, 
Karpfen ä Pfd. 60 . 
Nordsee- Schollen 
à. Pfd. 45 ., 
Schellfisch à Pf. 30 ,., 
Silberlachs à Pf. 90 I, 
Junge gemästete Puten, 
Enten, Hühner und 
Tauben, 
frisch zerlegt. Hirsch- und 
Rehwild, 
Wildschwein, 
Rennthierrücken, 
Nennthierkeulen, 
Brüsseler Poularden, 
Metzer Poulets, 
Steyrische Kapaunen, 
Junge Fasanenhähne, 
Perlihühner, 
Haselhühner, 
Birkhähne 


empfehlen 


Gebruder Dittmer. 
Stellung f. einen Mühlenbeſcheider. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger Müglenbeſcheider, der 
elne größere Waſſermühle elbſt zu leiten im Stande 
iſt und ſein Fach gut verſteht, auch kleine Reparaturen 
ei nute Zeugnifie aufweiſen kann. 

eldungen unter B. O an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. a * 


Oberreisenden 


für Provinz Pommern auf ſehr gediegenes Buch über 
Naturheilverfahren gegen hohe Proviſion ſucht 


Schwarz, Berlin, Andreasſtr. 79. 
Ein tüchtiger, ſolider 


Agent., ñ 


der hauptſächlich Private in Stettin und Umgegend bes 
ſuchen ſoll, wird von einer größeren Weinfirma am 
Rhein und an der Moſel geſucht. 

Briefe mit der Bezeichnung L. B. TAB an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 


Stellenvermittelung 


von Frau Lebowsky, 
Neuſtrelitz i. Meklb., Zierkerſtr. 6, 


ſucht und empfiehlt Kindergärtnerinnen und 2 Wirth⸗ 
ſchaft. perfecte Köchinnen, Jungfern, Kinderfrauen zum 
1. April bei hohem Gehalt. 


deaded ma. ind mch 
Mk. 3000 p. a. 00 
reſp. Herren durch d. Verk. v. Cigarren für eine 
In. Hamburger Firma an Private, Wirthe ꝛc. ver⸗ 


dienen. Bew. unt. „Nebenerwerb“ an Heinr. 
Eisler, Hamburg. 


|; Fahrrad-Reparatur-. 
Werkstatt 
A. Schwartz, 


Stettin, 
3 Ce Klosterhof 3. 
Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 
und zu billigen Preiſen ausgeführt. 


Centralhallen-Theater. 
Sirenen⸗Enſemble, 


8 Damen, 1 Herr. 
Dinus⸗Truppe, ah 
Roccocco⸗Akrobaten, 6 Perſonen. 
Uryger, amerik. Kunſt⸗Schütze. 

Jean Faul, humoriſtiſcher Mimiker. 
Marla Spring, Konzertſängerin. 
The Forlys, chineſiſche Excentric. 
Harry Broth, Knokabonts 
Otto Rie hard, Humoriſt. 
Geschwister Orloff, ruſſiſch⸗aukaſiſche 
Tänzerinnen. 

Im Tunnel von ½8 Uhr Concert der 

iener Damen⸗Kapelle. 
Nach der Vorſtellung großes 
Doppel⸗Concert. — 
r Sonntag 2 Vorſtellungen, 
m 4 und ½8 Uhr. 


S 


S 


Bellevue -Concert-Saal. 


Mittwoch, den 24. Februar: 
Grosses Subscriptions- 
Maskenfest. 


Eutree für Herren % 3, für Damen MM 2.—. 

Die Liſten zur Einzeichunng liegen in den Ge⸗ 
ichäften von Aildebrand & Sohn, Kotmarkt 2, 
Macdonald, Schulzenſtraße, Grahe, Königs 
thor, und Muſilalienhandlung von Moses allg. 


N raN 
Stadd- Theater. 
Freitag, den 19. Februar 1897; 

144, Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Opernpreiſe⸗Gutſcheine haben Gültigkeit gegen 
Zuzahlung von 50 . 

Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Robert Erdmann 
Gaſtſpiel des Herrn Kammerſäugers Curt Sommer 
vom Königl. Opernhaus in Berlin. 

Gaſtſpiel des Frl. Anna Gross vom Königl. Theater 
in Hannover. 


Ser Don Juan. 
Große Oper in 2 Akten von W. A. Mozart. 
Don Octavio — Kammerſäng. Curt Sommer g. G. 

Zerline — — Anna Gross a. G. 


Quer- Zeitung, Kichplag 33. hei 10 Sonnabend: Zu Heinen Preiſen: Romeo u. Julia. 
ET Bo Nurgabe dee Gedte bebe ULM 4 „fegnender Chriftus - a Fe 
en ale Tore e, Ce An | - Apfeisinen,| 4 algen 1 Al ig Pi Bellevue-Theater. 
>. und mit allen Neuheiten der Saiſon verſehenes 49 Ia. Poſttorb 32—36 St., Mark f ö * » . 3 * a König Heinrich. 
* E Putz,, Paſſementerie⸗ u, en 1 verſendet gegen R. Grassmann » E 5 Vapſt Greg abend: ar, Dir X. Resemann. 
Wieißwaaren⸗Geſchäft elenele wiesete, ut ’»| Dfenfabrif Victoria ichsgräfin ii 
N Kohlmarkt 10. | Reichsgräſin Giſela. 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


er; aden und Mopträmne find noch auf 3¼ Jahre f aurations⸗ inti ung. 
F e Eat ta ie, BVVVVVVVVVVVVVE 


bei Fürſtenwalde (Spree) 
offerirt 


3 A een bitte 22 mir 1 . zu gar eg u. : 1 5 5 1 eiſerner Ofen u Ding zu eye 28091 1 ME 
teten. Frau A. Voss, Tribſees. iegel mit Konſole, enſpinde, Mahagoni⸗, iſa 12, . k. I. conleurt 36—12 5 
—— Gefucht wird zu kaufen oder zu miethen ein kleines well ee : 2 5 tiſche, Bet —.ͤ—— gr ” 


Srundſtück für ei lie, 3—4 Stuben, Küche, ſtelle mit Matratze, Lehnitühle, Stehpulte, 

. behör, lala nd Garten mögt 2 = 10 alte Sofas, Garderobenſpinde, Spiegelſpinde, Gummi Artikel i 

* tadt. 1 Mahagoni-Shhreißipind, Mipptifhe ſen kill. pariser Neuheiten f. Herrenu- Damen 

7 Offerten F. Mehler, Inſterburg, Vahnhöffte. 30. zu verkaufen Irauenſtr. 10, 1 Tr. J 

II aut gebd. Haus m. großem Hof in der Verkaufe od. vertauſche 2 St Mohrenköpfe (Täuber) 

5 fieaße ber beſſe Nabe zu faufen dau 777 2 betil Tauben." Koneleok, Mie Be 
7 unter Nr. 1110 des Stettiner Tageblattes, iſt für 10 % zu verk. 


Iulustrirte Preisliste gratis und diseret, 


' nd diseret, ] Bau oder Bureau. 
W. Manier, Leipzig 88. 


3 Off. 
Kirchplatz 3, abzugeben. Grabow, Neueſtr. 9, 1 Tr. r. 


33 
Ka . 


Oefen: weiß von 0 6 Mk. Aben 


Erfahrener Bantechniker 
ſucht für bald oder ſpäter Stellung für gan 


Gef. Offerten unter II. I. 23 in 
der Expedition, Kirchplatz 3, erbeten. 


Bat: Ein gemachter Mann. 


5: Renaissance. u 


Hypotheken-Kapitalien 

ur I. und II. Stelle auf Güter bis ale ger ichtl. 
Faxe, ‚gi J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
ſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörteru, ebenſe 
elder offerire bei 8½—4 % Zinſen zur l. Stelle, 
4—1 no zur ne 5 8 


